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Amerika und vle europSi 

M slrlse. 

Vlm Grsis V. v. Iettloitz. 

In letzt« Zeit swd wi<^der verschiedene 
MÄdunizen mel.st englischen Ursprungs auf-
getlNlcht, die Von Mer ongeblich nahe be-
vorftehlnrdm Hllj5j!ktil>n Amerikas str 
Deutschland wissen wollten. Soweit damit 
eine primte Hilfstäbi'gk'eit insbeisondere 
ameriLlmischer Wirtschaftskreise gemeint ist, 
mag das wohl sein« MchdiMt haben, denn 
in den Bereinigten Stuten sürchtet man 
ibetanntlich, daß !>ie in Deutschland Herr, 
schende Not Mitische und soziale UmwÄ-
Aungen und danrit wettere Störungen des 
europctischeil WirtschastSlvbens zur Folge 
hab?n könnte. Dies zu vechiirdern liegt 
KweÜfellos ebenso im Interesse der EnjAän-
der wie der Amerikaner, denn bskde Länder 
brauchen Mnehmer für ihre Rohstoffe und 
s^abrikatl?. Dtindcstens eHettsoseHr liegen den 
Anleritonern aber ihre franKöskschen G^rt^ 
haben am Herzen und deshalb werden die 
^veinigbm Swaten, daS ^ißt das omeri-
ta-nische GroH'Lapital, vor allem davaulf be­
dacht se-in, Frankreichs ZMitNyssthigkeit 
und Zahlnu-Mvillm zu heben. Den?! in 
aurerröa gibt es nur eine M<vcht von auS-
fchilagicMender Bedevtuirg: das Kapital. 
Dieses beherrscht dle Sli^tViche Meiwmg 
des Sandes, die Presse, die Po­
litik und die Wirtschaft mtd so ^uch dm 
Konqreft und die Regieruny. DaS aVeS ist 
in den Tcrten uwdillnterlasiungen der ameri 
konischen Politik der letzten Achr.iehnte 
deutlich genug in Erschewinvg getreten, dte 
wtkrüstig und lonisscMNt immer unid über­
all die Interessen ds KapitsssZ vevfocht. Die-
se Jnteress«! liegen «vber jedenfalls viel 
mehr bei den lSchMnern Amerikas «ls bei 
einem Lanlde, von dem d-ie «rmeri'klmische 
Industrie und der anvriikanische Handel 
unter de« oit<wMen'dlen UmstZn>^n nichts 
HU gewinnen haben. Amerilta muß darauf 
bedacht sein, wie eS die ihm von Frank­
reich q^chuldeten Gelder hereinbekommt 
unid wird nach der auSschliMch Wirtschaft-
tich eingestellten Deni>uniM?eise seiner füh­
renden Männer dieses Ziel Wie bisher <mch 
in Zuku.nlst zähe verfolgen, nnKekümmert da-
rmn, auf welche Weise Frankreich sich das 
^ld ibeschafft, das es für künjftige Zahli»n 
gen an seine ivm-erikan^^en Mäubiger be. 
nötbgt. Es üst «wo-hl Zeit, daß man sich dieS 
bei uns in Europa enldl^H klar mvcht und 
unsere ^iegierungen ihre ^Mliationen ent 
spreckMd einstellen, statt darmtf KU warten, 
welc!^ Stell»ng 'die <i!merr?anltW PMik 
m Europa endlich einnGmen wird. Die 
Bereinisston Sttaaten kennen in Europa nur 
eine Politbk, nÄmliich die des Gläuvi^rs 
seinen Schuldnern — Frankreich, EngVand, 
It.alien — nn<d^ 'denen «zogenMer, die es 
werden wollen: Deutschland unid Ru-ßland. 
Gewiß, es war einnml eine Zeit, in der 
mas;gel'en'de amerikanische OirGchastskreise 
tatsächlich eine Sanierung der euroMfch«m 
Verhältnisse hcrb^'^zuffchren wünschten und 
in der richtigen Erkenntnis, daß eine solche 
ochne Stärkung Deutschlands und der dei^ 
isl^n Wirtschaft im'dArchführibar wäre, be­
reit waren, w<sür auch OAer zu brinyen.^ 
Das war die Kit unmittelbar nach B^n^. 
dlgu.n5 des Krieges, als Amerika — wieder-
un: aus der rsin w^tschaisMchen DenVungS-
weise seiner Führer h^-aus — sich a>»f das 
deutsche 'GeschKst stürzt, in der ficheren Er­
wartung, durch den HaÄdÄ mit dem nach 
lde mVanqen Kr'ie-ge von «llem Notwendiizen 
entHlSßten Lande rasch n.Nd viel verdienen 

rönnen. Es sei hier mir eviwmrt an den 
Appell des großen ameriklin-ischen Bankiers 
und W M 

HllfSaMon filr Deutschland. 
(Telegramm der „MarVurger Zeitung".) 

ZM. VeoKreld, 18. Dezember. Unsere 
Deutschen haben beschlossen, eine Samnr-
ung von Beitrügen für arnre Kinder in 

Deutschland zu veranstalten. Mit der M-
ion wurde bereits im vorigen Monate be­

gonnen unid evst dieser Tage erfolgreich be­
endet. Die Deutschen haben über ihre Kut-
wr- und Nationalorganisationen in Nock-
sad einen Zentralcmsfchuß gegrünldet, der 
alle Arbeiten durchzusüs)ren hat. Der Aus­
schub Vivd Beiträge in Gelid und Lebens-

nritteiln sammeln, die durch eine beson'dere 
Institution nach Deutschlauld gc1'Äi>ckt wer­
den. Zum Protektor hat die Aktion den be­
kannten Industriellen in Beograd Herrn 
Weifert igewÄhlt. Die Regierung hat diese 
Aktion gebilligt, da sie einen «uSschließlich 
Humanitären Chv'rakter hat nnd weil auch 
die Deutschen siir unsere Waisenkinder ge-
f,aminelt und dem Mnisier fiir Tozialpoli-
tik einen WMon Mehl zur Verfügung ge­
stellt haben. 

Beamttnkongrep w Novi Sad. 
(Telegramm der ^^Marburger Zeitung^.) 

Veograd, i7. Dezember. Gestern nachnnt-
tngs begann in Novisad der Kmvzreß der 
GtaatSövamten «ms dem ganzen Staate. 
Der Präisiident des Hauptlvevbandes der 
Staatsbeamten berichtete Wer den Verlauf 

des Kampfes um das Beamtengeseh. Dele­
gierte aus verschiedenen Orten rollten ein 
RiVd ü'ber die unierträgltche Lage der Be­
amten auf. Namen der Slowenen sprach 
Pvälstdent Lilleg. 

Die KreviwUse fllr Mgarn. 
' (Telegramm der „Matburc^r Zeitung ,) ' 

. Budapest, 16. Dezember. (UMB.). WW. Paris, 18. Dezember. Von maßge-
'bender Seite wird darauf hingewiesen, daß 
der Typus des ungarischen Hilsswertes die 
Mitte einhalte zwischen dem österreichischen 
und jemm, der vielleicht später bei Deut'sch-
l>and gewählt loechen ki^nnte. 

Eine Pariser Depesche des Ung. Tolegra 
phen-ckorreispondenMros meldet: Die prä-
^mptiven ungarischen Kreditgeber Wim-
schen, daß Ungarn b^i'lglich der ReparaUo-
nen der gleichen günstigen Behandlung zu-
tell werden M, wie öeestrreich, und d<ch 
M Reparation^hlungen für die ganze 
Dwller der Anleihetilgung suspendiert wer-, 
den. Die Kleine Entente ^oeist diese Ausfas-
suna begreiflicherweise sehr energisch zurück. 
MMSd^toweniger sind die Parteien von 
dem Wunsche durchdrungen, die Verha^id-
lungön ehebaldigst zum Abschluß zu brin­
gen. Dies darf als ein günstiges Zeichen für 
eine besriediMde LSsung der außerordent-

heiAen und durch die Einbeziehung an-
ßzerer Fragen komplizierten Anigeleg-en^eit 
i^rachtet wer^den. Man hofst entschieden. 

englische Einslcht, die damails in Grohbvl^ 
van inen ungeheures Aufsel)en erregte'.' Di«q 
se Bestrebunyen der Geschäftsw^'lt sÄltevt 
'damals die verschiedenen ankert tonische» 
Kundgebungen dienen, die vielfach ganz W 
Unrec^ als Sympathie'kunvge'üungen ft«?' 
Deutschland bin-^e^tellt wurden, wÄ»rend 
in Wirklichkeit ni6)ts and^'res waren alK 
ProPagaNdaarbeit 'fi'ir die amerikanische^ 
Wirtschcht in Europa. Je mehr aber 
Mark an der Newyorker Bl)rs<' nc>Ä)sab, 
sank und stürzte, umso schwächer und schwä.^ 
cher wurden diese Stimmen und versw^lM«» 

»ten schließlich ganz, ess n?an in ^lmeriüH 
^einsehen mußte, daß unter den obwaltendatz 
Umständen mit Deutschlend kein (^»es'ckM' 
zu machen sei. Dagegen wandte sich das 
Dresse der Amerikaner alsba'sd umso mehlt 
Frankreich zu, das seine 'droch d<n Ans^ 
gan'si di's Krief^es gewönne??? Leie inl-msS 
me^r zur pelitisch^niilitärischen und wirtB 
schaltlichen Vormachtstellung in Eurovoi 
auszubauen suchte. Durch den Vertrag vo«t 
Bersaille s'.st Frankreich hiirsichtlich des Cnw 
porkomniens unter den europäischen Län^ 
ldern an die erste Stelle .gerückt; o3 Proze«K> 
der europäischen Er.^wrkomn^en und 
Prozent des Weltvorkommens l>efinden siH 
setzt in franzi^sischent Besii^. Diesen 'ErzveiP»' 
tunr konnte Frnlrkreich dank der deutsche!«^ 
Kohilenlieferungen voll ausniil'.en und N'°UB> 
'.'rdings durch die Besetzung des Rulhrge^bvSL 
's auch noch die bedeuten^-sten Koblenla^ 

lautet, wird der Bölkerbun'drat wahrschein 
lich in der nächst»cnl Session in der Lage sein 
wird, den Saniernngsplan ft'lr Ungarn zu 
genehmigen. Die G<n?aintien Ungarns für 
den LoOÄ^ilVionenlredit sollen noch einer 
näheren Präzisieruirg bedürfen. 

WM. P«riS, 17. Dezember, l-^das.) 
Das Filmnztonütee des Äi>llerbundes hat 
seine Berawngen ü^oer das Wiederaufbau-
Programm für Ungarn beendet und wird 

s....,,. .. ^ ^ 
si^rtscha'stlsch stärksten Macht C^uropas ele.,-
iöhte Ai'Hm'^rlsamleit ^.ttzim>end'?'n. Wat! 

'die An'golegenheit noch im Jänner zum morgen dem Nate den Bericht vorlegen, der 
AbtschLuß zn brvuigen. . . ! ihn wahrscheinlich gutheißen wird. 

Die Jolsen der Wahlen ln Griechenland 
(Telegramm der ,»Marburger !?est'.mg".) 

i'ser Europas dazu gewinnen. Das alleS wcpS, 
WKB. Paris, 17. Dezember. Wie ver- für die geschäftstüchtigen Amerikaner eiU 

Gri'.nd mehr, dem Msbau ihrer jzandels^j 
beziebun^en zu d-er zur.^.eii politisch unO 
iwk' 
lichte 
a'ber in Paris gut <rnsseschrieben sein will^i 
darf nicht daran denken, alei^i^^eiti^? auH. 
mit Berlin Gefchaste zu machen, sondemk' 
nu:ß der ni^ch wie vor in Frankreich her«^ 
schend-en Kriegs, und Siegespsychose- Rech^ 
nung tragen und seine deittichen Jnteressevl! 
«l^inler den franzi)!ischen zurückstellen. B?i^ 
t^s l)at Amerika in d^n letzten Jahren 
vollen Zufriedenheit Frankreichs getan unüj> 
unbeirrt von allen Phrasen seines Prophe^' 
ten Wilson und von den vielfachen Kritik' 

17. Dezember. (Havas.) l tr^t der Ministerrat heute abends znsam-
^kannt .gewordenen Resul^! men. Nach längerer Beratung wurde sot-

WW. Athen, 
Äach den bisher bekannt 
taten dürste sich die Konstituante fast aus-' ge,vdeS Kommuniguee veröffentlicht: Da die 
WieWch cms Konserve tiven und vepubli-
kcÄschen Veniselist!.^n zusanrmens?l?en, wo­
bei die ersteren in der Möhrheit sind. 

WW. Lonvon, 18. Dezember. (WoÜff.) 
Nach vorlaegen<den Meldungen aus Atben 

aus den Wahlen hervorgegana>?ile konstitu^ 
ierende Versammlung demnächst zirsi^mmen« 
treten und eine für das Land geeignete !'^e-
gienlngSsorm erörtern soll, sind der Revo­
lutionschef un'd die Regierung der Anisicht 
geive^s<!n, daß es zur Sicherung der Nlihe 
bei den Erörterungen über die äußerch wich-

Wird angenomn?en, daß^ eine dynasti^sche^ ^.^^ Fvage notwenldi'g sei, denl König die 
Kri!se unmitteMar bevorsteht. Die Abreise 

schen Einwirkungen de rfrenzi?sisck?en Poli^ 
tik nicht nur nichts in den Weg eelegt, si^ 
dern dieselbe, wo irgend an.^iäng!ich, offizieE 
und inoffi^^.iell, aktiv und passiv nach 
ten nnterslützt. Es sei hier nur erinnert 
die Zurückziehung der amerikanischen Trup«' 
'^>en vom Rhein und Uebergal'e de's ameri.-! 
Manischen Bese^mngsr'avons an die Franzatz-
sen i'nd an die ^tellunana^hnie der Bövs^ 
von ??eiivvork, die gerade während d-sr 
sclMersten Zeit des Nukirkam'/es Frankre^ 
ganz unschöhl'are Dienste c^leistet h»at. Dortl^ 
drücite man die dentsäx' Mark auf ihr««' 

König Georgs wird morgen erwartet. 

WKB. Athen, 16. Dezember. 

An>schanung bekanntzugeben, daß er sich bis j jel^i-gen Stand, wo sie nur noch ein Bruche' 
zur Festsetzung des enldgKltigne Regimes 
vom Lanide fernha!lten sollte. Diese Anschau-

(Agenzes ung ist dem König nritaetevlt worden, der 
d'Athenes.) Fnfolge 'der durch die Ergeb-! morgen seinen Entschluß bekannt geben 
wisse der hiesigen Wahlen ge^schaffenen Äi-Aez wird. 

Ttlev»«»!«? R-chrWl-».!:!.«SS KS R S« 
j Vom BölverbunbrtL. 

VmiS, 17. Dozeinlber. (Havas.) 
Der Baökerbunidrai hat, da er der Ansicht 
ift, ldaß gemäß der Attff'Sssmtg des Mini-
f^s Dr. BeneS die Vorschläge der Abgren-
lAUngSkoinmiission für poln^sch-Wechische 
iGren^ dem Beschluß der Bo^chasbevk'0N^ 
renz nicht enttsipreche, beschlossen, d'ie Kovv-« 
m'isfion aufzufordern, neue Borschläge gö­
nn^ den jüngsten Grachten des iirrternotio-
natiomÄen G^chtshofes zu machen, wo-bei 

teil des Sowjetrulbels gilt. Ob eine derar­
tige Unterl-eivertun^ der ??dark — des Zah^l 
-lnnakmiltels eines ^r großtun und fleißige-
sien Vü'lker d<r Erde — wirklich nur reilt^ 
wirtichastüchen (^Gesichtspunkten, d. h. deö-
deutschen Vapiergeld^ut ent'vrechend, er^i 
folgk'. mö-?l)te ich dabingestellt lein lassen^' 
Daß der Sowietrubel jemials eingelöst wevr 
den wird, glaubt do-cb ge^ivif; niemand mehr,^ 
schon aus ^m Grunde, weil das neue Ru^^ 

men erzielt werde, entsprochen werden lolle.-^^^^^ parteipolitischen (^^rnnden eini?? 

E-es^-wirtscl>aft ü'berh^aupt nicht wünscht unti! 
nur unter den: Zwange der Not sich zol^ 
schüch^rnen Anlä-usen nach dieser NichtunG' 
<n^tschlossen hat. Und doch hat invn die deut^' 
sck'e Mark n>eit unter den Papierrndeü ge^ 
drü'kt. Dies ist umso au«s»sälliger, als der 
samte deutsche Zal'lungSlnittelumlcmf heut« 
nur einen Wert von rund IlßO Millionen 
Cwldmark repräsentiert ge^en s^st 6 
liarden (^oldmark im 1ftl4. DamalZ 
aber stand, d^ie 'Illgrk in Sww^ork 0.S4; mch 

Eins Proteftkz»kd^l0l«g in Paris. 

MLB. Poris, N. Dezenrber. (Hav>as.) 
Heute abelids veranstalten d^e Vei'bande 
»der öHentlichen Angestellten eine Protest-
kundgebum'g we<gen der Weigerung der Re-
tgierumy, eine Teuerungszulage zu ge^riiäh-
ren. Die Polizei zerstreute d'e Manifestan« 
ten und! nahm ungefähr Li) VerHastungen 

VW.. 
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He»te7 Das all«S zeigt, dcrß für die Beurtei-
'^i»g der Mari aikch in AmeriVa nicht fi-

UTrd wirtss^ftSpolitische GeHchlS-
Punkte allein maßge^ntv gewe^ sÄik sSil-
me« und die VerimMRg ir<che, ^ tsn» 
ongekm^ ameritamfch« ^n«HDkreis« da-^ 
Mals den Fmirzssen zu Wkfe fmmnen zu 
-Hnüssen glaubteil. Uikö KM«»ch gM eS in 
^Vuro>pv noch immer Leute gemi^, Vte fi<ß 
^ne Li^unfl ^ eurspäischWN Kriese n^t 
«nders denben (ÄS durch ein Ein-
^V?eifen Am<-rikaS. wSren die v«rei-
Migten Staote« ohne veUe«» insski«de, al-
Aein o^ne Unl-ersttltzung irgend einer ando-

Macht iii Eilropa Ru^ und Ordming 
All s<h>a?fen. Dies könnte.zeschehen vor allem 

^^rch einc po-litis^^ Aktion, d. h. durch ei-
Iven Druck AM'erlfaS aulf die eurl>PÜischcn 
?)Staaten, die ia alle nvr'hr oder weniger 
IZIncle Sams Schuldner sind und denen 
^Z^ann nichts anderes übrig bliebe, als die in 
»Mashington gewünschten politische Richt­
linien anzvn^mcn. Dast die Vereinigten 
Zedaaten, die se^t Witt ängstlich darauf be-
.4>acht sin'd, sich auS WilsonZ europäischem 
Mbenteuer in Ehren zurückzuziehen, sich oh--
M Not gerade ietzt in neue politische Un-
jfternehmiln'gen in der Mten Melt einlassen 
''hviirden, kenn wc^li-l niemand ernstlich an-
'nef^mien, der die am^ril^ische Polit'ik der 
-letzten Jahre mit offenen Augen verfolgt 
chat. Sohlte sich lVber dennoch eine amcrrka-
'Nische Negierun? finden, die es nach neuen 
^or^ren in Elirapa gelüstet, so würde ihr 
«das (^ros^kapital in Wallstreet ^veiellos so-
-fort in t^n Arm fallen. Denn dort wünscht 
«ban von E'uropa nichts anderes zu sehen 
'als die Uebenveisung der schuldigen Sum-
'men; mrdsoll ten di^e jenwlS eingehen, so 
'wird man froih sein, aus dem europäischen 
Meschä'K mit l)e!ler Haut davongekommen 
-Au sein m^d «sich hüten, ein derartiges Exp«-
'rin?ent in so kntiscki-i?r Z<?it ohn^ triftigen 
»iVrund KU wiederholen. Und ailS demselben 
iVrunde erwcrst sich avch der Meite Weg zur 
-Saniorung der europäischen Ve»Mtniss>: 
'ffür die Qmerikanli^che RegieLUU^^ als nn-
^'^ganybar, nAm<i rWr, die NeparcttioMrage 
!^rch eine Aml<?i^ «n ans d^r 
Wolt schaffsn. DnS «merikamsche 
ta»! will in ^ropa «Ms riSkwren, 

'isolZbst nicht um den PreV ein^S nvuen Auf-
AchwÄNges der AlteN G^t nnd dwmit 
'»ni!eri?anischen mit Europa. Erst 
-LlvAtich hat ein anAes^heneS anveri^tknischcs 
^latt, der „Litersrtz Vi^t", eine Rrund-
^^ra^e <m «in« Adei^ Ohtt»der Mw»er de? 
^»amerikanischen W^i^tflDkftÄebenS gerichtet 
^er die Frk.ze, oG uid «»e ei«e s«-lche Än-
^ihe möA?ch wäre. Die Awtwovtrn, die u. 
'.Ä. von G. MMn, V«:<^rlsp, Bosth, Wik-
^Aiams akl6n WkkA« a«H^iDj»isHen 
sNn'cmM'K^n eimg^UFM^ wvrs» so 

ablehnend, WH fM nun ftNlm ein 
^St'aatsliann in ÄmeMt fknMn n^rd, der 
' eS imternvhmen würß?, «it emvr Nerarti-
^yen Anregung vor den Aonisir^ ^ treten. 
^Dö eS den Vemü'hnngen der MtisWm Poli-
^tik, die nun noch dem Üms6^wung in Tng-
''iknd gewiki mit erhö'htem Vli^r sor^'^schrt 
kwerden, in absehbarer Zeit gelintvn wird, 

Stimmung in Awerikt so .gründlich ^n 
^Lndern, da^ greifbcwe Resultate evwart<.'t 

werden könnten, erscheint vnter de» geschil-
edrten Unchämden n«Hr als fraglich. Die 
geringen Erfolge deS Propagandajieldznges, 
den Lloyd ^orge in den letzten Monaten 
in TMer^a unternommen, dürften die eng-
lifcyen Ho-jjfnlmzen mif Amerika bedeutend 
herabgestimmt ^ben. Roch m^r allerdings 
die letzte Botschaft des amerikanischen PrZ-
sidenten, in dtt dieser wörtlich erklärte: 
»,Wir wollen nnS nur mit unseren eigenen 
Angelegenheiten befassen. Wir geben zwar 
zu, daß wir verpflichtet find, dm aniderm 
zu helfen, müsien <rber Edingen, daH die 
cinzusMagenden Waze nnserem eigen-en 
Ermessen überlassen bleiben." 

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

__ Amistaye d^r Hemi^lskammer. Das 
HandelsAremium teilt allen Interessenten 
mit, daß der Amtstag der Handels- und Ge 

' werHekamZner in dieser Woche vollständig 
entfällt, nächste Woche aber derselbe wegen 

! der Feierta'ge erst Donnerstag vormittags 
abgehalten wird. 

— Die Geschäfte bleuen Somitay ofs^n. 
Das Hand-elsgremium benachrichtigt noch« 
Urals die BsvAkerung sowie seine Mit»^lie-
der, daß die Geschäfte nächsten Sonnlag 
den 2^3. d. infolge ^r Weihnachtsieiertage 

i den ganzen Tag offen bleiben. 
Das Gold der Mmgensllmde. Die zier-

liche Rokotou'hr auf dem Toilettetisch Mßt 
acht helle, durchdringende Schlläge ertöne.i, 
aber die schöne Schläferin macht noch keine 
Anstalten, sich aus süßesten Morgentrüumen 
wecken zu las^n. Wohlig vergräbt sie sich in 
die Kissen, ja, es scheint jiast, als versuche sie 
die Augen zuzukneifen, um den Schlaf noch 
ein wellig zu zwingen. Da ijiffnet sich be­
hutsam die Tür, und herein schwebt ein 
fteundliches Zijfc^n, das auf runder Silb-ir 

't platte eine .^anne trägt. ?^r eine zarte 
^Schale, aus der ein verhüngnisvoller Duft 
steigt. Die frühe Tasse Tee! Natürbich „Mar 
ke Teebanne" — Da öffnen sich verträumte 
Ange«, die zarte Hand greift nach der fei­
nen Schale, durstige Lippen schllrrfen den 
«HfrijchtzRdm, alle Schläsrigkeit verscheu 
chenden Trank. Sie ist hellwach, die sl^ne 
Frmit Wie das aus dem Zau'berschlaf durck? 
des Prinßen Aich erwachte Dornröschen flü­
stert fte: ,M»ch eine Srhiale von diesem 
gökßl^chM Gehränk, «nd ich bledbe frisch, 
«unber und lu^g!" 
^ vch»»sie TrachhmoWer. Der Weisch-

Icruer I. MhajloviiS hatte schon längere 
K it mllf fsine Machbar innen einen Zorn, da 
dieseVen innnevfort über ihn und seine 
Gr«t so viel zu erzählen hiatten. Bor eini­
ge« Tilgen konnte er sich nicht mehr beherr-

ging DU der ersten Nachbarin, 
^lZ^lg sie zu Boden und bearbeitete sie noch 
mit seinen genagelten Schu>hen. Als er mit 

.der erst« ^rtig war, ging er zur zweiten 
Nachbarin nnd ihrer Tochter und bearbei-

k tete dieselben igjleichfalls in der oben ge-
j s6?i.lderten Weise. Jetzt hat er wohl vor den 
^lbösen Zungvn Ruhe, doch wird er sich we­

gen schwerer Körperverletzung vor Gericht 
zu verantworten h^n. 

--- U«fSlle. Der beim HolzbSL^Äer 
Vranz Skazedonig in Mut» (Hohewmau-
then) beschäftigte Pferdeknecht Franz Stu-
ceiis fiel während einer Fahrt unter den 
Wagen und verletzte sich im Gesichte und 
an der rechten Hand. — Beim Abladen von 
Wa^en quetschte sich der bei der Speditions-
firnm F. A. Uher in Martbor beschäftigte 
Arbeiter Iossf Schwarz die linke Hand. — 
Der Lehrling L. Brodnijak geriet in der 
Mafchinenftcübrik OuLek-l^orbitz in StrmSiSe 
bei Ptus mit der rechten Hand in die Ho-
bolnrasck^ne, wodurch ihm die Hand avz zer-
csuetscht wurde. 
^ Mnbrnchsdiebftahl. Sonntag zwischen 

14 und Uhr wurde in die Wohnung des 
Magrstratsbeamten Geigl in der Glovenska 
u'lica 37 einstebrochen. Der Dieb entwendete 
aus der versperrten Wohnung Kleider und 
Schmuck im Gesamtwerte von 7O.(X)0 
Pom Täter ist keine Spur. 

— PoliAeichronik. Sonnwg wurde ein ge­
wisser Franz G. verhaftet, der im Hotel 
„Pri Zamorcu", ails er dort Holz sägte, drei 
^nnen und eine Hacke stahl. — Wegen 
Landstreicherei wurde der bekannte Lan-d-
streicher Alois P. arretiert und dem Ge­
richte eingeliefert. — Karl S. wird sich vor 
Gericht wogen verbotener Bettelei zu ver-
antwortien haben. — Marie Z. wurde we­
gen Betruges angezeigt, da sie von Ponikva 
nach Maribor ohne Fahrkarte fuhr. 

— Taischendiebe in Pragersko. Samstag 
wurde dem Großkaufmann Lovro Petovar 
aus Jvan'jki au>f raffinierte Art die Goldta­
sche enttvendet. Als er nämlich aus dem Zu­
ge stie>z, verursachten einige Personen sin 
scheinbares Gedränge, mdem sie sich an den 
Kaufmann herandrängten, der in jeder 
Hand einen Koffer trug. Als nun der 
Schaffner von ihm die Falhrkarte verlang-
te, gewahrte er erst, daß ihm seine Gekd-
tafl!^ mit 17<X) Din. und mehreren Schrift­
stück^ fehlte. 

— GesnndheltSwochenibericht vom 9. bis 
15. d.: Rotlauf: geblieben 3, nen v, ^heilt 
2, bleiben 0. — Ruhr: geblieben v. Treu 1, 
verbleibt 1. — Scharlach: gebtieben b, neu 
0, verbleiben ü. — Diplhterie: geblieben 4, 
neu 0, geheilt 2, verbleiben Z. — Grahom: 
geblieben 1, gHeilt 1, verbleiben v. — Ma­
sern: geblieben 2, g0Mt 2, verbleiben 0. 

— »llgemoln hNrscht die U«vorz«MMig^ 
Saß man die schönsten Weihnachts- und 
Neujahrskarten in reichster AuSwahL bei 
Zlat« BriSnik in der Slovens^ uGca be­
kommt. Wir verölen aus das Inserat in 
der heutigen Nummer. 

— Kavarna Frimkopaa. Mittwoch Five o 
elock Tea. Jeden Tag Konzert. Solide Be­
dienung. 108V3 

— «et. Mjltt?woch den 10. d. M. 
Konzert der vollständigen Kapelle „^Drava". 
Beginn halb 20 Uhr. 11295 

— Der 50 Prozent Invalide Alois 
Bruneis, der sich mit seinen fiwf Kindern 
kaum n^dürstig sortbringt, wen!det sich an 

, die Oelffentlichkeit mit der Bitte, ihn, da 
.er ein guter Schuhmacher ist, mit Auftca-

gen zu beehren, um ihm hiedurch den Le-
^sunterhalt zu erleichtern. 

— StSffnimg eines VerwÄt?mgszericht»-
hofes i» Sarajevo. Mit Neujahr wird in 
Sarajevo ein Verwaltungsgerichtshof er­
öffnet^ der im Gebäude der früheren Pro-
vinzialverwaltuniz amtieren wird. Die Be­
amtenschaft wird schon im Laufe des Mo­
nates November ernannt. 

— vrmätzigimg der Fahrkarten für Stu-
deltten. Die Staatsbahndirektion in Zagreb 
gibt bekannt, daß den Studenten zu den 
Weihnachtsfeiertagen eine Ermäßigung der 
Fahrkarten, und zwar Katholiken vom 18. 
DeAember bis 15. Jänner und Pravoslawen 
vom 23. Dezember bis 18. Jänner bewilligt 
wird. ' 

Sriegsge?mngenen. 
Der Fbels.ch!hauer Josef Stibi aus Osijek leb­
te mit seiner Frau Therese bis zum Aus­
bruch des Weltkrieges in glücklic^ter Ehe. 
Im Ja-Hre 1S14 mußte er zum Miilitär ein. 
rücken und geriet in Galizien in russische 
Gefangenschaft, aus welcher er evst im Jah­
re 1918 heimkehrte. Seine Frau unterhielt 
»Mrend seiner Abwesenheit mit dem Lehr-
linz Neittö ein intimes Berhättnis und att 
der Mann aus der Gefangenschaft heim-
Vehrte, wollte sie von ihm nichts mehr wis­
sen. Der Lehrling schliß mit der Frau im 
Zimmer, während der Mann im Stalle 
fchlai^n mußte. Stibi, der seine Frau noch 
imnrer lisbte, ertrug alles, nur um in der 
Nähe seiner Frau sein zn können, .^uer 
wollte die Frau den Mann ganz loswerden 
und verbat ihm dm Zutritt ins Haus. Dies 
nahm sich der arme «Mann so zu Herzen, 
daß er am 19. September seiner Frau auf 
der Straße auflauerte und ihr mit einem 
Fleischermesser den HalS durchschnitt, so 
daß sie auf der Stelle tot war. Stibi hatte 
sich t«shaM vorige Woche vor dem Gerichte 
zu verantworten. Der Staatsanwalt dean-
tragte die Verurteiilung zum Tode durch 
den Strang, die Gerichtsärzte erMrten je­
doch, daß Stibi die Tat in unzurechnungs­
fähigem Zustande verübte, weshalb er auch 
freigesprochen und sofort auk frei<m Fuß 
gesetzt wurde. 

— Vi« schwerer Bckhmmfall in Tyrmie«. 
Beryangenlen SamStag gegen halb 8 Uhr 
früh fuhr in der Nähe von Srijemski <Ziako» 
vor infolge falscher Weichenstellung ei« 
PersonenzuiZ in einen Lastenzug. Die Wir­
kung war eil« furchtbare. Der Lo-komotw. 
führer des Zvges wurde getötet, während 
viele Roisende schwere Verletzungen davon­
trugen. Auch der Materwlischaden ift ein 
sehr großer. 

Au» dem Gerichtsfaale. 
Vß« liebe«s«<irbiye Freundin. Ka­

roline Jan besuchte eines Tages ihre ,Aute 
Freundin Ma^rethe Hermaml, wo sich 
auch noch eine andere Freundin befand. 
Jan spielte Klavier, plauschte und sang mit 
den anderen. Um 4 Uhr nachmittag jedoch 
bemerkte Hermann, als sie ihre ^li^asche 

i Strandgut. 
ff Roman von Horst von Werthern. 

^ Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzen-
l» trale C. Äckermann, Siukfgart. 

'48 (Nachdruck verboten.) 

.^Dann wäre es das Ginfachste, Sie bege-

Ein eigenartiges Lächeln umspielte die 
Lippen des Fremden. 

„Ja", entgegnete er nach einer Pmi/je, 
ich famtte sie und es lag mir daran, mit ihr ^ 
z'.i^ammenzukommen, weil ich ihr einiges 
übv'r ihren Gatten mitteilen woll!?." 

„Dann ist es jedenfalls das klügste, waS^ 
Sie tun können, sich nach Schloß Hohenesl 

. k ^ ^ ^ ^ begeben. Die alten Herrschaften ^2rden 
1lch losott nach H°^,.eck und j Si- mit offen?» Armen willlommkn h?ißcn. 

»rächten, die T«n:« zu Sie i^hrrn Schn Mmt haben. Mein, 
^jehr «schone Crschemung, und wer Doktor Brenner sagte mir, daß siei 

ein einziges Mal ... ^ leidensc^ftlich geliebt ha-
tz Tin hartes, allem Anscheme nach gän^ichj ben." s 
l «nmo-tiviertes Lachen trat aui die Lippen! „Ihr Freund Brenner?" witederholte! 

Mannes, während er lebhajit entgsA-ider Fremde, und es schof; ein wilder Blitz' 
' nete: l aus seinen A^gen, daß Mela, die denscilben 
' „Frau von Hoheneck ilst al'so schön? Nne»auffing, undwillkürlich erbebte. „Ist Ihr 
iSchwiegertochter, die selbst vornehme Ver-! Freund groß und blond?'' 

»wandte gern ak^ptiere« würden, wie? — ^ „Ja. M^'Zhalb ftazen Sie? Kennen Sie' 
^Versieht sie es, sich bei diewr wohnlich zu i ihn denn?" 
'machen?" ^ . .. > ich kann nicht behaupten, daß ich' 

^e ist eilv sehr schöne Frau, ich weiß? i'k^ kenne, aber ich glaube, daß ich eines! 
'vber nichts näheres über sie und ihre Be 
!.^hungen„, entgegnete ?^rnTein ernsthaft. 
'',F^ch sah sie nur nährend' der kur,^^ Zeit, 
^ die wir auf Schloß Hohmeck zubrachten; ein 

TaqeS mit einem Manne zuisammengekon^ ? 
men bin, der den gleick'en Namen trug." s 

„Das weiß ich nicht. Mein Freund ist' 
gros^ un'd blond, ist Arzt und mit den Ho ^ 

Freund v«m mir, de? in der Nachbarschaft henecks sehr s^ut bekannt. Ich bin üher^^engt,! 
»Syzt ist, fuhr mit uns dahin. Ich bin abcrtd»zß. tv^nin Sie ihn aufsuchen, er w der La-! 
-ganz und gar mcht in der Lage, Ihnen ir-sye wäre, Ihnen alles mitzuteilen, was Sie« 
.gntdwelche Einzelheiten an^^,geben. Ha-Sen- M wünschen wissen." l 
i S^ den Gatte« der Dame vielleicht gc-' „Dan^b?, i<b w^rde ibn nicht be^lästigen", 
. lmrnt?^ entgegnete der Fremde in ablehnen!^: 

Ton, „einstweilen bvauche ich mich mit den 
Hohenecks nicht weiter zu beifassen. Ich woll­
te in erster Linie die Frage an Sie stellen, 
cH Sie mir vielleicht über die Dame, die 
Schiffbruch gelitten, nähere AuMrungen 
ma'c!^n k>önn4en. Vermögen Sie das nicht, 
so wird die Fvage ohlvchin gegenstandslos. 
Sollte mir späterhin daran liegen, die Da­
me in Hoheneck zu besuchen, so dürfte mir 
das vermutlich ohne jede fvsmde Beihilfe 
goliwgen. Ich habe die Ehre, mich Ihnen 
zu empfehlen." 

Grüßend lüftete er den Hut und entfern-
te sich mit raschen Schritten. 

„Ich verstehe nicht, weshaVb der Mann 
gekommen und weshalb er es so eilig hatte, 
mit Ihnen zu reden", bemerkte Mela. 

,Much ick) begreife die Sache nicht recht 
und muß ehrlich .gestchen, daß ich dem 
Manne mißtraue. Er Hai entschieden mit ir­
gend etwtas hinter dem Berg gehalten. 
Wckchen Ein>t»ruck ha-ben Sie von ihm ge-
Wonnen?" 

„Daß er beifürchtet, es könne irgend ein 
Gcheiimnis, daS er nicht oiffen'baren will, 
ans Tageslicht kommen, daH er sich vor ir­
gend etwas oder irgend jemand fürchtet." 

25. Kapitel. 

„.f'ev? 5?oewe, ich habe um Sie geschickt, 
weil ick», 'bevor Sie fortgehen, gern noch 
über Ahve Angelqzcn^iten mit Jhuen iKytz-.j Rat 

che« will, und ich hoffe nur, daß Sie mir 
das nicht übel nehmen." 

Peter Römer blickie seinem Beamten mit 
wohlwollender Miene ins Geisicht. 

„Ich könnte Ihnen nie etwas übelneh­
men", entgegnete Loewe ernsthaft, „sehr wb» 
nige Menschen waren so gütig gegen mich 
gewesen, wie Sie es waren, Sie, der sich 
meiner annahm, obwohl ich mein Gedächt­
nis vollends verloren hatte. Ich hätte ja 
auch ein Betrüger sein können." 

„Sie machen meinem Scharfbliick kein be. 
sonderes Komp^liiment", erwi^rte Römer 
lächelnd. „Bis jetzt habe ich mir eingebil­
det, daß ich in d^ Regöl ein ziemlich rich-
«tiiA^ Urteil üiber die Menischen habe, und 
ich weiß i« ««inem ganzen LÄbenslauif mich 
«Ulf ^keinen einzigen Fall z» erinnern, auS 
dc-m ich als der Hintergangene hervorging. 
Als ich S« eine halbe St»unde gekannt, da 
wußte ich schon, was ich von Ihnen zu hal­
ten hatte, unld es besteht auch jetzt nicht die 
geringste Bevanlassung, meine Meinung 
über Sie zu änldern." 

„Trotzdem kann ich mich der Uebevzew-
guntg nicht verschließen, da^ S-ie außerge­
wöhnlich güt^ geyen mich gewesen sind, 
und wenn ^e sich auch jetzt weiterhin ffir 
mich intoressieren, so vermag ich das nmr in 
tiefster Dankbarkeit anzirerkennen und ich 
wei^e in jeder Hinsicht bereitwilligst Ihrem 

lolgen." . 



Nr. 12003. (Erforderliches Material: etwa 4.75 m 
Stoff 100 em breit.) Für das oinfach-vornehme Nach­
mittagskleid eignen sich glatte und gemusterte Stoffe. 
Der Rock besteht auS zwei geraden Bahnen. Die Naht 
ist linkSseitlich eingerichtet; hierbei tritt der rechte Teil 
etwa 10 em breit Über den linken Rand und fällt lose 
auS. An der glatten Taille treten die Vorderteile schräg 
übereinander; sie kreuzen über einem Spitzenlatz. Der 
^ner verlängerten Schulter angesetzte Ärmel kann aus 
Oberstoff oder gleichfarbigem Crepe Georgette bestehen. 
Er ist unten in ein schmales Bündchen gefaßt. Taille 
und Rock werden durch Naht nUteinander 

^ verbunden. Diese deckt ein gefalteter Gürtel 
aus einem 10 em breiten Schrägstreifen, der 
am linksseitlichen Schluß durch eine Schnalle 
geleitet und als Schlupfe endigt. 

Nr. 12004. (Erforderliches Material: 
etwa 3,76 m ge­
musterter »und 
V,7S m glatter 

, Stoff je 1(X) cm 
-breit.) Das ju-
^ gendliche Kleid-
'chen aus ge-
; mustertem 
Kreppftoff ist 
mit einem brei­
ten Kragen gar-

j Niert,den wieder 
zwei Reihen 

l schmaler 
PlifseeS verzie­
ren. An dem aus 
j^ei geraden 
Bahnen beste­
henden Rock ist 
je die Mitte et-

. was glatter ge­
halten und un­
ten mit vier je 

^4 em breiten 
iPlisseeS aus 
! glattem tz Stoff> 
garniert. ̂  Den 

^seitlichen Ansatz 
^ deckt je eine 
Falte.' Die 

-Taille ist oben 
glatt, unten ein- ! 
gereiht und mit 
dem ebenfalls 

» eingereihten 
Rock durch Naht 
verbunden. Den 
Ansatz deckt der 
10 em breite ge­
faltete Gürtel 

Ar. 12004. 
«r. ttvos. 

Abendkleid mit Doppelrock. 

der vorn mit einer Schnalle schlicszt. Don runden Hals' 
ausschnitt umgibt der einen kurzen angeschnittenen Änie^ 
deckende Kragen. In der vorderen Mitte zwei lange, 
schmale Bandenden. 

Nr. 12005. (Erforderliches Material: LVs 
Stosf 100 em breit.) Das einfarbige Kleid auZ blad-
blauem Chinakrepp zeigt den modernen, für die Jugend 
besonders kleidsamen Doppelrock. Je nach dem Material 
mutz der untere Nockteil bis oben reichen, während er 
sonst unter dem oberen Volant durch gleichfarbiges 
Futter ergänzt werden kann. Die Taille mit den klirzen, 

angeschnittenen Z^rineln ist nnr am unteren 
Rande eingereiht und hier niit den: ein­
gereihten Rock durch Nalit verbunden, auf 
der Zugsaum eingerichtet wird. Während 
den Halsansschnitt eine schmale Schräg-
blende einfagt, ergänzt den Arniel ein etwa 

8 cm breiter, 
eiNi'^ereihter 

Vsiaut. Ten 
ich umlen Gürtel 
forlnt ein leicht 
I,.'s al teter Stoff-

'fen; den 
!sz betont 

el..e Älüte, die 
i.icn sich sehr 
gut selbst aus­
sticken k^nin. Zu 
Vlaßblau gebe 
ein sattes Not 
eine sch^'ne Wir-
kttu^^. T ie Blüte 
besteht ans drei 
j'.roszenÄl'!.ttc'rn 
uüt lciclit ge-

schweistem 
i'.id. sie sind 

-"^ '1 initen uur 
II abste-

i ä-lt.so das; sie 
eingereiht 

. rden können. 
^ ^ u A n s z e n r a n d  

5.uul nian uln-
sli^.'Ln. oder man 

ihn in eine 
sthnlale absle-
cheul.'^e Smräg-
blende. Leichte 
Eeide mns; dop­
pelt verarbeitet 
u.erden. Die be­
stickten i^^lätter 
näht man einem 
kleinen Rund­
teil anf. 

V 

Nr. 12005. 



Rr. isovs. 
Kleid mit Smock-
arbeit für Mädchen 

von 4—V Jahren. 

Nr. 12009. (Erforderliches Material: etwa 1,40 m Stoff IM cin 
brelt.) Der Weiße Foulee der Vorlage wird durch eine bunte Zier-
stichstickerei belebt. Auch die Smockarbeit ist bunt ausgeführt. Die 
Hängerteile, denen die Ärmel angeschnitten sind, sind je^eitlich ein^ 
geschnitten, so daß die Rockteile erweitert werden konnten. Man schliefet 
die Seitennähte, reiht dann den oberen Rand auf etwa 5em Breite 
in gleichmäbige Falten und führt dann die Zierstiche im bekannten 
Waffelmuster von linkS nach rechts auS. Zuletzt entfernt man wieder 
die Neihfüden und steppt den unteren Rand dem oberen passenartigen 
Teil auf. Die Ärmel sind vorn ebenfalls mit Smock abgenäht, wobei der 
untere Rand köpfchenartig abschliebt. Zierstiche begrenzen den mit einem 
Schrägstreifen sauber gemachten Halsausschnitt. Verdeckter Niickenschluß. 

Nr. 12010. (Erforderliches Material: etwa 1,76 m Stoff 1R) em 
breit.) Dunkelblauer Kammgarn ergab das Material für den einfach-
praktischen Anzug. Die kurzen, glatten Beinkleider sind einem inl Nucken 
schließenden Futterleibchen angesetzt. Die Jacke ist schlicht mit einreihigeiu 
.^tnopfschluß gearbeitet und zeigt am rechten Vorderteil eine grosje, uin 
linken eine große und eine kleine aufgesetzte Tasche mit Taschenklappi.«. 
Tie Vorderteile sind in Neversbreite mit Leinen zu unterlegen. Doppeltes, 
durchstepptes Leinen ergibt die Einlage des Umlegekragens. Glatte 
Nrmel ohne Manschetten. 

Nr. 12011. (Erforderliches Material: etlva Stoff 80 cm 
breit.) Kräftig grüne Seide war für das zierliche Kleidchen ganz in si^i, 
gearbeitet. Einem im Nucken schließenden, kurzenHünger sind am unteren 
Rockrand sowie am unteren Rand der kurzen, angeschnittenen Nrmelll 
z!vei schmale, etwa je 4 om breite, eingereihte Volants aufgesetzt. Ein 
gleicher Volant umrandet den Halsausschnitt. Im Taillenschluß hält 
ein schmaler Gürtel die Weite zusammen; je seitlich eine Rosette. 

Rr. 12012. (Erforderliches Material: et^va 2.60 m Stoff 100 eni 
breit.) DaS duftige Kleidchen ist auS rosa Voile in sich gearbeitet. Die glatte Taille, der die 
kurzen Arniel anc^eschnitten sind, arbeitet man auf Fntter, um den unteren eingereihten Rand 
etwas übersatt nd ordnen zu können. An den Rand fügt sich mit Naht der auS zwei geraden 
Bahnen bestehende Rock, den in Höhe des Saumes ein schmaler Volant garniert. 
Die Verbütdungsnaht d?ckt ein schmales, rosa Vnnd, daS je seitlich zur Schleife 

gebunden ist. Den unteren 
Ärmelrand ergänzt elu 
etiva 5LM breiter Volant, 
niährend ein schmaler 

etwas höl-er 
ist. llüerei'.i' 
begleitet d.".i 

des t'.latte»l 
ei>! 

Volant 
ausgesetzt 
stlnimend 
'^'lnsntz 
.Allagens 
^-^olant. 

K 

Rr. 12011. 
N«stkleidche>l n«it Volants 
garnit^r für Mädchen von 

L—t Jahren. 

Nr. 12017. 
Festkleid mit breitein Kragen 
für Mädchen von 10— 

Jahren. 

Nr. 120tL. i.Äsorder-
li.^eS Material: etwa 

ni Stoff 120 em 
^ I. ) Für kleinere 

'.!)chenliebtmanimmer 
, ! die kurzen Taillen 
! c üleider und Mäntel. 
V.': unserer Vorlage 
ergab modefarbener 
^^ieiour das Material, 
das durch etwas Rips-
sanlt fiir Kragen und 
A^anschetten ergänzt 
wird. Die kurzen Passen­
teile sind den Mantel-
teilen aufgesteppt. Den 
weit nach vorn greifen­
den Rückenteilen sind an 
der Naht oben kleine 
Patten angeschnitten. 
Der Mantel schließt 
mit verdecktem Knopf-
schlich. An die schmalen, 
Nlit Oberstoff beklei-
deten Revers schließt 
sich der patteuartig 
zugespitzte Un:l:.'ge-
tragen. 

R«. 12»1». 
Anzug mit einreihigem 
Schluß ftir Knaben Vo« 

8—10 Jahren. 

Rr. isoi». 
Mantel nrit kurzer TalNe 
für Mädchen »mi 4-v 

Jahre». 



^7 

Nr. 12006. (Erforderliches Material: etwa 2.K0 m 
glatter und 1,60 m gemusterter Stoff je 100 cm breit.) 
Die Vorlage soll Anregung geben, zwei verschiedene 
Stoffreste zu verarbeiten, oder ein vorhandenes, aber 
nicht mehr brauchbares Kleid zu modernisieren. Meistens 
handelt es sich um schadhafte Stellen unter dem Arm» 
die durch den neuen Stoff ersetzt werden. Man kann 
hierfiir auch ein ebenfalls vorhandenes, vielleicht zu 
enges Kleid verwenden. Auch ein zu engeS Kittelkleid 
kanlt verarbeitet »Verden, wenn man eS in der Mitte 
durchschneidet und die Ärmel abschneidet. Der neue 
Nrmel zeigt die moderne Blusenform;. im Gegensatz zu 
seinem Vorbild früherer Jahre ist er enger und dem 
Armloch glatt eingesetzt. Der untere, eingereihte Rand 
wird durch die hohe Manschette aus glattem Stoff er­
gänzt. . Dieser ergibt auch die mittleren Tailleuteile, 
die vorn zum unsichtbaren Schluß aneinandertreten. Har-
monierend bestehen auch die Mittelteile des Nockes aits 
glattem Stoff, während die Seitenbahnen durch den 
gemttsterten Stoff ergänzt werden. Taille und Rock 

j verbindet ein Futterstreisen in Breite des GiirtelS, der 
sglatt darilber tritt. Von 
der ' vorderen Mitte an 
hakt er nach links zu n 

j Schluß über. Der breitt' 
Kragen ist unterfüttert, (. r 
^Wird von rechts verslü / 
angenäht, worauf er i>iu 
aegenzusäumen ist. Ni' tu 
kann die Taille allch -..lu 

.Schlüpfen einrichten und 
die Vorderteile mit Brucy 
zuschneiden. Der zwischl.'l> 

lgesetzte Gürtel hakt über. 

Nr. 12007 nnd 12008. 
Obgleich viele Frauen niit 
viel Geschick dieHersteUlu'.g 
ihrer Garderobe selbst vor-
nehmen, »vagen sich nur 
wenige Frauen an die Ver­
arbeitung von Pelz und 
doch sind die Schwierig­
keiten gar nicht so groß. 
Vor allem sei voraus­
geschickt, dah Pelz niemals 
mit der Schere, sondern 
mit dem Messer geschnitten 
wird, und zwar von der 
Nnken Seile. Auch daS 
Zwtschennähen erfolgt von 
der Unken Seite mittels 
dichter überwendlicher 
Stiche, wobei man mit der 
Nadel die Haare immer 
gut nach unteil streicht. 
Abb. 12007 veranschaulicht 
eine dreiteilige Garnitllr, 
Kappe, Schal und A^uff, 
deren Material in schlvar-
zem Samt und grauem 
Lammfell besteht. Jugend­
liche Erscheinungen »Verden 
den Kopf der Kappe nur 
mit »veichem Futter uilter-
legen, um seine Beweg­
lichkeit zu bewahren. Die 
Krempe arbeitet man aus 
doppelter Steifgaze etwa 
5 em hoch und näht sie 
am Jnnenrande, den man 
einschneidet, ewem I Vs em 
breiten, graden Kopfstrei 

?t'r. 
jkleid NU-Z zweierlei 

Sloss lnit Vlusenliun^'l. 

Rr. 1S«07. 
Garnitur, Kappe, Schal und 
Tonnenmuff, aus Samt und 
Pelz. Hierzu 12007 a—e. 

Nr. 12 
Garnitur, Hut un') Schalkragen 

aus zweiellei P^lz. 

Rr. IS «07». . . ^ - ci>i Nr. IS OH? d. D a s « . . '  
M ai» Baze auf. Die „ähen des PelzstrcifeuS auf Das Annähen des 
Aubenseite der Krempe die mit Samt uud Futter «opsteiles auf die 
wird mit Futter bekleidet^ bekleidete Vrundform. 5kren,p«. 

«r. 12 0«7e. 
Grundform zum 

Tonnenmuff. 

das man über den Außen­
rand greifen läßt. Den 
Kopf schneidet man auS 
vier nach oben etwas ab­
geschrägten Teilen zu, die 
am Jnnenrande eingereiht 
und dicht zusammengezo­
gen »Verden; ein Pelzknopf 
deckt die Stiche. Der 
Außenrand wird ebenfalls 
eingereiht nnd dem Krem­
penrand aufgenäht, wie es 
die Abb. 1'2007a zeigt. 
Nun legt man die Krempe 
et»va in zwei Drittel Breite 
nach oben uin und be­
kleidet die nun äußere 
Seite mit Pelz. Reicht der 
vcrhaildene Pelz nicht für 
die ganze Breite, dann 
nuts; nmn die innere 
L'Iilfie mit Sanit beklei­
den. Für den Schal, 
dessen Länge und Breiie 
inttn nach dem Vorhan-
d'':icn Material richtet, 
t rbcitct nmn eine Grund-
f. ri.l aus Watte oder 

itlelin, die m^n zwischen 
Gaze hesket. Nun 

' ^'rinttert man zuerst 
- .' l'^rundfornl. »vobei das 

er nach rechts i'lber-
heftet den Samt 

rilit Ltreuznahislichen auf 
IN näht zuleht den Pelz-
stre..'^n mit Nebcnstichen 
an. wie eS a»ts Abb. 12il>07b 
zu ersehen ist. Für den 
Muff richtet nmn sich 
ebcnst^lls eine Grundform 
o»t4 Watte, die durch 
einige tiefe Abnciher, sicl)e 
A!..-d. 12007 c, Tonnen form 
»rhält, oder man arbeitet 
eine entsprechende Inlett-
grundfcrni. die mit Dau­
nen wird. Der 
Oberstoss ist auS Samt 
und Pelzsireisen zusam­
mengesetzt. Er »vird über 
die Grundfornl gezogen, 
an den Seitenrändeu fest­
genäht, »vorauf das Fnttcr 
einznhesten ist. ES ei l.ält 
die Weite der Grundform. 
B-an näl)t es niit lleinei' 
lli p'.lzen an. In gleicher 
Weise ist die zireite Gar­
nitur Abb. 12008 zu ar­
beiten. Sie besteht auS 
Krittlnierstoff und ist nlit 
langhaarigen! Pclz gar­
niert Ter hoch aufgeschla­
gene Rand derLIapPe ist mit 
etivaL >veis;cnl Pelz gnr-

niert, doch greift die 
dunlleInnenbekleidung 
überdenNand. Ter spitz 
verlanfende Schalkra­
gen kann slir sich getra­
gen oder in einem Man­
tel oder eine Jacke ein­
geheftet werden. Der 
Randstreisen »vird dem 
Kragen gcgetlgenäht. 



Nr. 12014-12 018. 
(Erforderliches Material 

das Taghemd 12014 
etwa 2,10m: für daS 
Nachthemd 120i5 etwa 
3.75 m. M die Bein-
Neider 12016 etwa 1.80m, 
für die Untertatlle 12017 
etwa 0,80 m und fiir den 
Unterrock 12018 etwa 
2,20 m Stoff je 80 cm 
breit.) Die auS fünf 
Teilen, Taghemd, Nacht­
hemd, Beinkleid, Ul,te > 
taille und Unterrock 
stehende Garnitur zi'iAt 
übereinstimmend als?ll!s-
stattung einen etwciL 
breiten Spitzencinsatz und 
eine ebenso breite Spij)e, 
denen sich für den llnter-
rock eine etwa 10 cm 
breite Spitze hinzugeseNt. 
Au dem glatten Spangen-
tag Hemd begleiten zwei 
Reihen Einsah den ge­
raden, oberen Nand, den 
uoeine Spitze abschließet. 
Cpihe begrcn/^t auch die 
Achselspangen.DaöNacht-
heuld zeigt viereckigen, 
von Einsah und Spitze 
begleitenden Ausschnitt. 
Die schmalen Säumchen 
schränken die Weite deS 
seitna, schließendenNacht-
henldeS ein. Der untere, 
einger^'ih^e 5>üuid unrd 
durch ein 2^üudchon aus 
Einsatz ui.d 
Spitze ergänzt. 
Einslch und 
Spitze gar­
niert in ersicht-
UcherWeisedie 
vorn schließen­
de Ilntertaille, 
die am unteren 
Naud in ein 
schnmleS, dop­
peltes .<'^.nd» 
chen gefleht isi. 
An dem offe­
nen Beinkleid 
vernüttelt der 
Einsah denAn-
sah deS ein­
gereihten 
1ant,denSpi'^e 
begrenz t.Hicv' 
mit 
niert die AuS-
stattung des 
Unterrocks, au 
dem der breite 
Volant dein 
glatten Neck 
inittels Cpil.'e 
angesetzt ist. 

M 

V 

Är. 120! l. 
Spangentagh^in!?. 

Nr. 1201.'». 
Nachthemd mit eckigem 
Ausschnitt und langen 

Ärmeln. 

«r. isois. 
OffeneSvcinkseidmit 

Volantabschluß, 

Nr. 1S017. 
Untertaille mit mn-

dem Ausschnitt. 

«r. 1S018. 
Unterrock mit hohem 

Volant. 

13019. 
(Erforderliches 
^^?aterial et­
wa 1,75 m 
Stoff 80 em 

MM 

M 

Rr. lS«I». 
Kurzer Unterrock mit 

schmalem Volant. 

«r. 120S0. 
Taghenid mit eckigem 

Ausschnitt. ^ 

«r. 120Z1. . 
Geschlossenes BeinIUH 

m Bündchevfor». 

«r. uo«. 
NaPhemd mit v«»-

breit.) Der kurze Unter­
rock wird durch einen 
eingereihten Volant er 
gänzt, der mit Loch-
stickerei ausgestattet ist. 
Den glatten Teil gar­
nieren vier Säumchen. 
Ein Bund faszt den oberen 
Nand ein. 

Nr. 12020. (Erforder-
licheS Material: etwa 
2,20 m Äoff 84 cm 
breit.) Ein 3 em breiter 
Stickereieinsatz und eine 
ebenso breite Spitze gar­
nieren das eckig ausge­
schnittene Taghemd. Der 
Einsatz begrenzt nur den 
vorderen AuSschnit, wäh­
rend die Spitze ringS-
l^erum geht. 

Nr. 12021. (Erforder­
liches Material: etwa 
1,80 m Stoff 84 em 
breit.) Die Beinlinge 
des geschlossenen Bein­
kleides sind eingereiht 
in ein Bündchen auS 
Stickereieinsatz gefaßt^ 
das durch einen Stickerei­
volant ergänzt wird. ' 

Nr. 12022. (Ersordev 
licheS Matertl 
al: etwa 4 m 
Stoff 84 em 
breit.) An dem. 
sehr einfachen 
Nachthenü» ist 
der Vorderteil 
je seitlich de» 
KnopfschluffeS 
in je vier 
schmaleSäum« 
chen gesteppt. 
Den Schluß 

. deckt ein einge­
reihter Sticke-
reivolant des­
sen Ansatz ein 

Wäschebört-
chen deckt. Der 
Nilcken ist et-
uaS eingereiht 
in eine dop­
pelte Paffe ge­
faßt. Dem ge­
doppelten Um­
legekragen ist 
der Volant 

zwischenge­
steppt. An de» 
gleichen Weif^ 
ßfl an den law 
«nSrmelndee 
Dolant einem 
schmalen, dop» 
Velten Bün^ 
chen gwischen-
geste^t. mtDNMtlir 



Htumvvr 

die Hand mzhm, einen Abgang von TV 
Dinar. Hermann beschuMgte ihre Freun­
din Jan des Diebstahls und zeigt« sie «M. 
Karoline Jan wurde ^7doch bei der Ver­
handlung am 1ö. d. freig^prochen, well 
das a^s Aeugin einvernommVene Fräulein 
N. N. aussa.M, daß es ganz miSgeschlossen 
sci, datz Jan den Diebstahl Hütte begehen 
können. 
- Sin reser Mädcheichm« w Mari­

bor. Am 15. d. hatten fich beim Bezirksge« 
richte in Maribor Anna Skaberna, Assisten-
tin beim Z>ahnarA Dr. Jelekov in Zagreb, 
«und Rosa Stern, Mherin auS Studenci bei 
Maribor, wag^'n Lnirdstreicherei, Prostitu­
tion und Mä^^bandolS zu verantworten. 
Eka<berna kam n«h Maribor, trieb sich da-
selbst drei Tage lang beschäftigungslos her-
um, wurde von der Polizai auifx^egriffen, 
ins Allgemeine Krvnkcnhaus überstellt und 
^r Staatsanwailtschaft angezeigt, weil sie, 
wie es sich herausstellte, ein junges Mäd-
chen da^u animierte, mit ihr nach Zagreb 
vder nach Beogvad zu fahren. Skai^rm» 
wird der Zagre^r Polizei überwieisen wer» 
den, weil sie auch vo ndieser Verun 
treuung eines Mantels verfolgt wird. 
Rosa Stern soll in der Aloksrkndrov.a ce.sta 
in Mari'bor wiederholt verschiedene Män 
ner belMigt und auch ein junges Mädchen 
zum unjsittlichen Lobenswandeil ver 
^itet haben. Sie wurde zu einem Monat 
Arrost r'ri'rteilt. 

Theater und Kunst. 
Mepertoire des NatlonaltheaterS in Mmibor 

Dien^ta^g den 16. Dezember: „Die Heirat", 
Ab. C. 

Mittwoch den 19. Dezember: Geschloffen. 
Donnerstag den 20. Dezelnber: „Magdale 
,  n < Ä b .  A .  

l -s- Lmnpayi vaUMmÄuS oder Das lloder-
Kche Kleeblatt. Die Premiere dieser bekann 
ten und vislbeliebten Zauberposse nnt Ge 
säniz von Jchann Nestroy erfolgt Sonntag 
den S3. d. Das Werk wird omf das sorMl« 
tbglste vorbereitet, ö. h. stilgsmätz und un 
gekürzt in Prosa als auch musikalisch auf 
geführt. Rsgie: Herr Rasbevger, muMli^ 
phe Leitung: Herr P«rma. 

5Uno. 
! Mesttti kino. „Die Sawtn^, eine Tragv-
die in Eis und Schnee, in 6 Akten, wird 
Dienstag, Mittwoch mrd Donilerstag vor-
geführt. 

«5Mter Nachrichten. 

mrnen einiger Monate vier Di«Hsdäh!le auS-
i^führt. «Sie entwenldeteu aus versperrten 
Näumen zwei Räder, eine Harmonika, et-
iche Würste, Branntwein, Tabak u. a. Ein 

voHtändizes Geständnis legte nur Kri!an 
ab, der sich selbst der Gendarmerie meldete 
nnid auch s^ine Genosien angab. Kolar wur-
de zu drÄ Monaten Kerker, Korent und 
KviLan wegen ihrer Jugend zu drei, bezw. 
zwei Wochen Ginzelarrest verurteilt. 

Bo« ewer ZigetzmLrln iAerttstet. In der 
Umgebung von LaSko (Markt Tüfier) ereig­
nete sich rm 2V. Jahrhundert ein unglaubli­
cher Fall: Bor kurzem kam zur Bäuerin B. 
eine Zigeunerin mit einem Manne. Diese 
verspra-ch der Bäueriin, jedes Unzlück vom 
Hause abzuwenden, wenn sie von ihr alles, 
was sie besitze, Geld, Gokd usw., erhalt^'n 
wird. Die Bäurein händigte der Zigeune­
rin wirMch 1575 Din., 6 Goldrinze unv 
andere Ge^nstände aus. Die Zigeunerin 
versprach heilig, die Gegenstände nach eini­
ger Zeit zurückzubringen. Da dies aber 
nicht geschah, erstattete B. die Anzeige bei 
der Gendarmerie. Die Zigeunerin konnte 
aber bisher noch nicht ausgeforscht werden. 
Sie ist ungefähr im Alter von 23 Jahren, 
hat mittlere Gestalt mit einem hageren, 
bleichen G-^s'cht und schwarze Ha-are. Sie 
hatte neugeborene Zwillili^ bei sich und 
war von einem zirka Währigen, beleibteren 
Manne mit schwarzem Bart begleitet. Soll­
te die Zigeunerin irgendwo gesehen werden, 
wird jedermann aufgefordert, di<!s dem 
nächsten Gen'darmeriepssten zu melden. 

Nächtllcher Besuch. In der Nacht vom 
vergangenen Freitag auf Samstag lourde 
in die Gasthausräume des ^^'rger in 
der Gospoksa ulica in Celje ein venve.ze^ 
ner Einbruch verübt, wobei ein größerer 
Geldbetrag entwendet wurde. In der glei­
chen Nacht wurde auch im Hotel „Union" 
ein Einbrnchsversuch gemacht, der jedoch 
mißlang, da der Täter durch einen wachge 
wordenen Bediensteten des Hotols recht« 
zeitig vertrieben wurde. Es wird angenom­
men, daß es sich in beiden Fällen mn ddn 
nämlichen Täter handelt. 

Wegen versuchter Ratzucht an einem 15-
jäh'ngen Mädchen wurde der SSjährige 
Glaser AngM Rü<kl aus Hrastnik vom 
Kreisgerichte in Celje zu 2 Monaten schwe 
ven Kerkers verurteilt. Dortselbst echielt 
der 23jährige Fleischergehilfe Andreas Rojc 
aus <>at<Ä a. S. wegen Diebstahl eines 
Fahrrades 8 Monate schweren Kerker. 

Ein Gemalittätiger. Der Südbahndreher 
Albin Lavrinc aus Gabevje bei Celie wurde 
vom Kreisgerichte in Celje zu acht Mona­
ten schweren Kerkers verurteÄt, weil er sich 
an einem dienisttundenGettdarm tätlich ver­
griff und ihn mit Schinchsworden belegte. 

ähnlichen Falles vorbestraft ist, w-urde zu 5, 
Horvat zu 3 und R^dek zu 2 Monoten 
schweren Kerkers verurteilt. 

Marktpreise. Rindflersch 1. Güte 25, 2. 
Güte 22.50, Kalbfleisch 1. Güte 35, 2. Güte 
30, Leber Ä), L«nge 35, Schweinefleisch 32 
bis 35, Speck 1. Güte 43, 2. Güte 42, heimi­
sches ^tt 44, amerikanisches 3S, Geselchtes 
1. Güte 45 bis 50, 2. Güte 45, Geflügel: 
Hühner 30, Enten 40, Gänse 150, Truthäh­
ne 100 bis 150. Wildpret: Hasen 60 bis 70, 
Rche 25; Milch 3.75, KockMtter 60, Tee-
butter 88, Eier 2.S bis 2.^. Brot: Weißes 
7, schvarzcs 6; Mhl: ,M" und „0" K.20, 
„2" 5.70, „4" 5.80; Obst: Aepfel 3 bis 5, 
Birnen K; Kastamen 2.50; ausgeschälte Nüs­
se 26 bis 30; Kafste 40 bis 61; Zucker 2l 
bis 23; Reis 6.25 bis II; Kiibiskernöl 40, 
Seife 17.20; Weizen 380, Roggen 330 bis 
350, Gerste und Hafer 2W bis 300; hartes 
Holz 1'40 bis 150, weiches 112 bis 120; Kar 
toM 1.25. 

DolkswIMchaft. 
X Ein Doppelaeleksc der Bahnstrecke 

Zagreb—Beograd. Wie aus Beograd ge 
meldet wird, soll mit dem Baue eines n^'uen 
Doppel.Z'oleiscs an der Strecke Zagreb— 
Beograd nach den bereits genehmigten 
Plänen in kürzester Zeit begonnen werden. 

XDie FschrM^inbustrie ach b'er Wiener 
Frühjahrsmesse 1924. Die Gruppe der 
Fahrzeuge und Fahrzeugbestandteile au 
der Wiener Messe weist so zahlreiche An 
nwüdun.Ai'n auf, da'ß sie, n>ach denl bishe 
rigcn Stande, einen Flächenraum von über 
2000 Quadratmeter einnchmlm wird. Da-
mit rückt sie, was.Belagiflächs anbelangt, 
unter all<?n Gruppen der Messe an die zwei­
te Stelle, kncipp hinter die Gruppe der Ma­
schinen. Es beteiligen sich fiaist sämtliche 
österreichisckien Unternehmung der Auto-
mobiÄbranche; ferner werden erste franzij-si-
sche, englische, italienische und — zum er­
sten Mal — auch mnerikanische Automobil-
firmen erscheinen. Infolge des großen An­
dranges war eine Umgruppierung not'wen. 
di.!?, so daß sich die Autogruppe j»^tzt vom 
Südportal der Rotunde bis zum Westtran-
sept un'd in die anschließende Wesdgialerie 
erstrecken wird. Auch die Motorrai>industr^, 
die Erzeugung der Fahrzeugbestandteil u. 
die Motorbootindustrie sin^ sehr stark ver­
treten. 

9 Jahren und bei ihnen werden diese köst­
lichen Geschichten wie emst bei ihrem ersten 
Erscheinen begeisterte Zustimmung finden. 
Das Büchlein eignet sich auch vortrefflich 
zum Vorlesen in der Schule und zu H?n!e. 
T i e  p r ä Ä ) t i g c n ,  h u m o r v o l l e n  V o l l b i l d e r  u n d -
Randzeichnungen erhöhen den We^ di.?s^Z' 
klassischen Tierniärchenbuches. 

Letzte Rachrichten. 
I 

Verhaftung der Gräfin Efterhazy. ^! 

WÄB. Warschau, 17. Dezember. Wie be-' 
reits gemeldet, wurde die Gräfin Esterhazy i 
beinlUeterschreiten der Grenze lvegen Spio-
^dageverdachreS verhaftet. ' ' 

WKB. B!>apest. 17. Dezember. (UTKB.)'. 
Im Zusandmenhang mit der Verhaftung" 
der Gräfin Esterhazy haben verschiedene 
deutsche Vlättlcr u. a. behauptet, daß Ä« 
'Gräfin wsgon ihrer Verbindungen mit der' 
ungarischen Reg'icrung, bezw. mit der 
War'schauer Königlich ungarischen Gesanidt-
'schaft verhaftet worden sei. Wie das Uniza-
riiche Telegrapl>en-^Aorvespon'denzbüro von! 
zuständiger Seite erfährt, ist diese Nachricht 
vollständig unwahr, denn die Gräfin ftm^ 
oder stcht weder mit der ungarischen Re-
gierunig noch mit einem ihrer Organe w 
Verbirii'-ung. 

Börse. , ' 

Der Geftmgverein ^voboboi^^ aus Mairi 
bor, der am 1ö. d .unter der Leitung seines 
Dirigenten Herrn Hladky im grshen Saale 
deS Narodni dom GssangSstüc!^ vortrug, 
hat viÄ Beifall geenrtet. Wenn nwn in Er­
wägung zieht, daß der Verein aus lauter 
jüngeren Sängem besteht, muß man zu dem 
ischönen Evfolg gratulieren. Besonders her-
vorKuh<^ sind ldie schöne A-ussprache und 
die Leichtigk^t im Bortrag, sowie auch die 
mrustergültiiAe Disziplin. Der Dirigent er-
hieilt einen Lorbeerkranz. Sehr hervorgetan 
hat sich auch der Opernbassist Herr RumM 
«^t seinem Solovortrage. Ä^r Reingewinn 
idieser Veranstaltung fließt den Blinden zu. 

' HoffmmsSvolle Julgeud. Samstag den 
1H. d. hatten sich Vier JünMnge, der ISjäh-
rige Zuckerbäckerliehrling Josef Kolar, dn 
Arbeiter Adolf K^r und zwei ISjährige 
Volksschüler, Ivan Kri!an un^ Auton Ko-
rent, wegen DiMahls vor «dem Kreisge-

Affäre Griimoatd. Auck die Brüder Jsak 
und Raifael Levi, Jsak Baruh und Jsak 
Finci, die den Zollbeamten Grünwald zum 
Mißibrauch seiner Amtsgewalt verileiteten, 
wurden verurteilt, doch hatten sie ihre 
Strafe schon mit der Untersuchungshaft ab-
.Aebüßt. Sie wurden hierauf nach Zagreb 
abgeschoben und werden dort in Haft be­
halten, bis gegen sie das weitere Strafver­
fahren der Zollbchörde wegen Einlschmug-
gelns von Monopolgut beendet ist. 

Gefährliche Mvrltdestztcherinnen. Am 19. 
November d. I. besuchten drei Bäuerinnen 
a^s der Umgebung von (lakovec, Maria 
Horvat, Marw Pal.fi und Klara Radek, den 
Markt m SoStanj. Die begaben sich mit der 
Absicht dorthin, zu stehlen, wo es nur mög­
lich sei, lmd wurden auch dabei ertappt, als 
sie sich Serdentaschentücher, Schirme, Decken 
und mehrere KIeini.gkeiten aneigneten. Auch 
stehen sie im Verdacht, am Markte von 
öoStanj mehrere Taschcndiebstäihle verübt 

Zürich, 1Z. Dez. (Eigenbericht. (Schluß­
kurse: Paris 30, V^raS» k.52s, London 
25.00, Prag 16.80, Mailand 24.S7, Naw-
cork 571, Wien 0.003075, gestenlpelte Krone 
0.0W1. 

Zldgreb, 16. Dez. (Eiigenbericht.) SchÜuh» 
iurse: Paris 4.60 bis 4.65, Schweiz 15.4gk 
bis 15.535, Lonidon 383 bis 389, Wieu^ 
0.12475 bis 0.12575, Prag 2.58 bis 2.61, 
Mailanid 3.8325 Vis 3:862b, Newyork 
bis 86.80. . 

richte in Cel^e Hu verantworten. Sie hatten zu haben. Palfi, die schon wegen eines 

Bücherfchau. 
Fritze Srlin — txer Laaibfrosch mtd ande-

re Tiermärchon. Von D. Wysar. Mi>t acht 
Vollbildern und Aquarellen von Friedrich 
Specht und vielen Rand>bildern nach Zeich 
nunAen von Willy Planck. Preis gebunden 
»Gvundzahl Mk. 2.80. FranÄhlche Ver'lagZ-
han-dlung, Stuttgart. — Für die Jugend 
ist das Beste gerade gut genug — ein altes 
Sprichwovt, das aber seine Bedeutung auch 
'in der Jetzt'zeit beibeh-alten hat und beson­
ders in bezug auf Bücher für die Jugend 
Beachtung verdient. Der Kampf «gegen diL 
Schundliteratur ist notlvendig, noch not-
'wendiger, daß sich EMrn, Lchrer, Büchcr-
warte -der Jugendbüchereien '^lbst noch gu­
ten Büchern umsehen. Am meisten ric«ben> 
Kittder Märchen und hieraus wieder solche, j 
die sich nvit Tieren abgeben. Und da ist bi'i j 
d e r  F r a n c k h ' s c h e n  Ä ' l ' l a g s l h a n d l u n g  i n ^  
Stuttgart wieder ein hübsches Büchlein er­
schienen mit dem Tiitel: „Fritze Grün — 
der Laubfrosch und andere Tiermärchen." 
Von D. Wysar. Das Buch, das vielen 
teven unserer Zeit aus ihrer Jugend be-
'kannt ist, war schon lange vergritffen. Hi-.'r? 
i s t  e s  m i t  n e u e n  Z e i c h n u n z e n  i n  n e u e m  G c - '  
lwattde wiedeir aufgelegt. Geschrieben sind ' 
die Tierimärchen für die Kleinen von 6 bis' 

vir uns cloci» 

LkMmme 

imV«» 
Krauels unä sein 

lmct Äj« lÄmdstt 

in nurt»» 
0ngina1palleten Tnit «ter alMeäruckt^ 
5ctmtXMorw! 
ckurek Plakate keimtUcken Sesckwften 
lterMtirmigsmittelb^ctie?u 

imer neozsar: 

Llligsr 
t 

0« uack i>r»IttIs«!de5te«?ellii»sM5-

öS» ltenZsIirsgesilieiill Ist et»e 

KA»»»5«jilae -1» 

»k »u« SWg«»IiSil-
«»idßsLll verwLklüks?. 

Mowre zuiß »ilittSgßge ?kobe. 

Aiizier ZW»I»ß »troZi Soonie K co. --
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Verfiht^em» 

'Pu^hader». Schleif- und Po-
liei^cheiben auS Tuch, Leinen 
und Filz liefert fedeS Ouan-
tum billigst Arbeiter. DravSka 
ulica. b264 

Tchreibmaschi«» unter der 
^nd geka^lst. qeben Anlaß zu 
AeryerniS und Unzusriöden-
hvit. Fabriksneue un-d ge. 
brauchte, jedoch k!ut durchrepa-
l?ier<e Schreibmaschinen hat 
^t» in ffvosier Auswahl die 
handelSqerichtlich protokollierte 
Krma U>t R«d. Legat, Ma-
«W«, Vlovenska «lka 7. Te-
lephon Ivo. 1vse2 

Srftklas1igeS«h<tz««ch»rW»ek-
PStX A« Msnjae. IurSi-^eva 
»l. S ßbernimmt «lls Arten »on 

, Aufträß«« »ach Matz so»ii alle 
^^rat»»En. Solide Preis«. 
P?»mp!e Beöieuunq. ll0L« 

letltaber mit 2M.sM Dinar 
behufs Er^uqunq cineS lnkm--
<^n Massenartikels gesucht. 
<^l. Zuschriften erbeten unter 
.Ochmann" an die Blv. 11231 

Sch»il»«fteckse« und Würste-
übernimmt Pavaletz. 

Vrbanvva ulica 11232 

M»«pagnon mit SY0.VV0 bis 
4M.00V mittätia, wird silr 
«ilne Gemischtwarenhandluuq 
an der verkehrsreichsten Straße 
der Stadt gelegen, geqon hli-
pothek. Sicherstelluilq sofort ge­
wicht. Antr. unter „Sicherstes, 
lluu^" an die Vw. 11283 

TtG»rf»ßl, A>»ertdeck«n. Tisch­
decken. Tischlllcker. Vorh^nlie, 
Vetl»orlecler.Lauftepvich.Duchent. 
Aostllme. Kerr«na«zÜge. Winler-
mS«tel. Pelzqarniluren. Tanz-
Kleider. Tanzschuhe. billige Bilche? 
und Verschiedene». Cankarieva 
ulica 2. t Stock, link». Tür S. 

11005 

Mokka - Service für 12 Perso. 
nen. japani^)e ?Naierei ist ^ 
verkaufen. Pegenau. Studenci. 
Ciril'Metodova uliea 6. 11154 

NeinrassigeMolfshunde billig z. 
vcrkaufen. BojaöniSta ulicä 5. 

^11247 

Cpielfzilchcn: Zimmerschaukel u. 
Christbaumschn^uck. Mwehr zu 
ve^ansen. Gregoröiceva ulica 
Nr. 29/1, links.' 11259 

< .  

Suche eine Prioatwäschcrin z. 
Aosl^ern un>d Waschen der 
^tbwäsche. Offerte unter „Pri-
datwüscherin" an d. Vw. 112II 

ei Studenten werden bei 
eamtcnfanlilie aufgenommen 

Mit ev. Nachhilfe im Hmise. 
»afr. Berw. 1127."^ 

Herreniiberzieher, gut erhalten, 
eme DameN'Tilier-Pltlschsarkc'. 
fast neu, zwei Paar Gniserer 
Schuhe fiir Damen, preiswert 
?n verkm'sen. Damenmodesalon, 
Sodna ulica 14/3. Nkv? 

PasiendeizUastzNachtsgefSenßl'a 
Echte Sildergeqenftünde. Noleu-
ttSnder. echt chinefisches Mocco» 
!er»ice» anlilie Spiegel mit Eil-
deroerzietting. Valen. Gläser. 
Nippes. SckmAckgegenflSnde» 
Bilderdkcher. Dücher. Puppen, 
kleine Tischten. Weckeruhren. 
Beltoorleger, Wanddehanß, sowie 
Aa,darbei!en. Ztlhee und Der-
fchiedenss. Canktsrieia ulica S., 
2. St.. link,. Tllr 8. 10994 

Ztealtkitte« 

«w »letms l» 
Äwuten »o» Aauptplak eit-
fenU. tzekehand R Ztm«e»n und 
KHcht und Raum. 

Otß««t für Merkstütte »der 
Heßall und ein»« groden 
llftgarten. Pnt» 90 000 Dia. O«« 
IM au» chefülltsd«,t im 

SWchjchihßefchüft. Sl»»«l»da ul. 
«».7. 1lL15 

Ei« kleiner Besitt nahe der 
l^tion Raöfe ju verlaufen. 
UMräge an Mortl, Rakje 
«r. 115. 11219 

Weihnachtsgeschenk! Herrlicl>er 
Seidenplüsch - Ueberwurf und 
goldene Äinrenarmbanduhr ist 
preiswert zu verkaufen. Aus 
lÄt'fl. Tabaktrafik Mai^ek. Ale-
ksandrova cesta 9. 1129l1 

Fast neuer Sparherd und eine 
Ko^e zu verkaufen. PobreZje, 
Cesta na brezje 13. 11291 
Glaswand, d ?Y!et. breit. 2.5l) 
Meier hoch, mit Tür, billig zu 
verkaufe». Zinauer, Aleksan-
drova cesta 45. 11281 

Gasthaus in Maribor zu kau­
fen gesucht. Zuschriften unter 
^^sthauS" an die Vw. 11250 

ffSeingartenbefitz, 10^ I.. in 
Rlqnü (Kalos) bei Pduj. zirka 
2^ Joch Rebenqrund, das au« 

Obstgarten Fel^t. Wiese, 
Waw, mit S Winzereien, eins. 
Herrenhmis mit schöner Presse 
mch Keller, wegen Abreise zu 
verkaufen. Preis 170.000 Din. 
RtchereS bei Fimn iwiser. RaS. 
je oei Maridor. 11203 

A» tmtfen gefttcht 

Ä«lt erhaltenes Herrenrad so­
fort »u kaufen gesuck)t. Antrüge 
«tt Preisangabe an die Verw. 

erhalten". 112K9 »elter 

Wifsenschastl. Bücher, wie 
.Hansärztin. Nosegger u. a.. al« 
les in Leinwand gebunden, we-
gen Abreise sehr billig. Aus 
Gefl. anzufr. Rotovxki trg 8/1 
links. 11280 

Dwan 150 Din., Ztleii'erkasten 
450. Ottomane, harte Betten, 
weiche Velten. Matratzen. St.'s-
sel. 2türi^e Kästen. Vorhänge. 
StkickereieM, .?>errenhemden u. 
anderes. Anfr. RotovLki trg 
8/1 inks. 11287 

Schöne Schlafgliederpuppe zu 
verkaufen. Wolfova uliea 3, 
Kolonie. 11285 

Noten für Navier und Violine 
sind sowohl in einzelnen Blät-
tern als auch in ganzen Bän­
den. wie: Sang u. Klang. Gol­
dene Lcyer, alles gut erhalten, 
billig abzugeben. Als Weih-
nachtsiieschenk passend. TomZi-
öev drevored (liokoschineggal-
lee) 1i>ta. 11272 

Av vsrSaafe« 

Passende Weihnachtsgeschenke! 
Echte Silbergegenstände, eä>t 
chinesisches Mokkasewice, antik 
Spiegel mit Sillvrverzierung, 
Schniilckgeqenstände n. Nippes. 
Notenkorb. Vasen. Gläser, Bü­
cher, Puppen. K^inderspiele und 
Laterna maglca, kl. Tischchen, 
Zither, Mckenlhren, billixie 
goldene Daulenulir, kl. Teppl-
c^, Wandteppiche. 5>an.darbe.i-
ten. elektr. Ofen, dreiteiliger 

»Spiegel und Versck). Cankarje-
I va ulica 2/2 linls, Tür 8. 
! 11280 

Möbel 
l̂af. und Speisezimmer, 
^^n am billigsten bei 
w drug, Vetrinjska ul. 

S. öölZV 

»wie 

iL Silberleuchter, 1 Metalleuch-
' ter^ Nickelschlittschuhe, Schnee-

chtthe, verglaster Bilderrahmen 
130X90. Vasen. Stehuhr, Te-
korations >> Biergläser, .^lerren-
winterröcke und Versch. Ansk. 
Vevv. 1120S 

l^roster Aiillofen zu verkaufen. 
SamostanSla ulica 17. 11265 

zamMikler 

11260 

Grones «chankelpferd und eine j 
Kinderküchp ^ verkaufen bei ^ 
I. Sojö, Cankarjeva ulica^^^^ MsrrespVNdeNZ 

Korrespondenz - Vermittlung. 
Vornehmste Eheanbahnung. — 
Prospekte gegen Rückporto vom 
Verlag L Kunath, Graz. Iako-
minlgasse 38. 10771 

I« mieten gesucht 

S u c h e  l - 2  m v d l i e r t e  Z i » « e r .  
Stadtzentrum. Wäre aach bereit 
Klavterftundea zu erteiten.^ An­
trüge unlet.Elektrisch beleuchtet' 
an bi« Verw. 11094 

Solider, alleinstebeuder Kauf, 
manu sucht bei einer besseren 
Familie Unterkunft famt ganz. 
T^rpflegung. ev. nur eine csute 
.Hausmannskost. Offerte unter 
„Solid 18" an die Vw. bis z^ 
1. Jänner. 11242 
Kabinett pc.- sofort zu nneten 
geucht. Antr. nnker „Preisan­
gabe "an die Verw. 11270 

Reisender, wenig zu .^^anse, 
sncht Zimmer oder Kabinett. 
Antr. an die Verwaltung unter 
„Zimmer 4". ' 1IS06 

Slellengesttch« 

Blirofrikulein, mit höherer 
Schulbildung, mit Stenograpl?. 
Maschinschreiben. Buchhctltung 
und etw. Slowenisch versiert, 
mit 1 jähriger Praxis, wünscht 
Passende Stelle. Antrage unter 
„Gewissenhaft" an die Ver^v. 

11282 

Srotze ttus>ivahl 
in modernen 

kerren-, 
Knaben- und 

kinderonJÜgen 
>VlnterraAlans 

Lederröcke 
öummlmäntel 

und Stutzer. 
5ar Maßbestellungen reich 
sortiertes Lager englischer u. 
tschechischer Stolke kür kerren 

und vanien. 10796 
5ur prompte und moderne ttns-

kührung garantiert 

§ran3 cver l in  
Schneidermeister 

(?)aribor,fl!eksandrova c.28. 

«»«»»»MI 

Gssene Stelle« 

MndersrLulein, deutsch u. kro­
atisch sprechend, mit Iahres-
zeusinissen, suche per sofort oder 
1. Jänner. Anträge an Fran 
Slava LauZ, Bjelovar. 1125.'! 

Gelernte Berkiiuserin der Spe-
zerei-- oder Selchivarenbrauc")e 
wird gesucht. Nur gute Kräfte 
mit Zeugnisabschriften n. Ge. 
Kaltsanspruch bei freier Sta­
tion wollen ihre Angekiote seu-
den an Firma K. NabuS in sin, 
in Zagreb, Nikoli(^eva 1?;. 

11275 

Flinke Aedkencrki? wird sogl. 
aufgenommen ^'.idovska ulica 
Nr.^. 1l271 

Mädchen für alles, welches 
clbständi<l koäien kann, fleis^ig 
und ehrlich ist, wird für sofort 
od. nach d. Feiertagen gesucht. 
Sckiriftliche Anträge mit Lohn-
anMbe sind zu richten an 
Frau Ricca Tuchtau, Zagreb. 
Il/ica 8. ^1277 
Junges Klndsr. und Stuben­
mädchen, welches kinderliebend, 
ehrlich, fleisjig und willig ist, 
wird zum sofortigen Eintritt 
zu drcijähr. Mäderl gesucht. 
Mädrl)en mit Nähkenntnlsscn 
werden bevorzugt. — Gefl. 
Anträge mit Lichtbild. Lohn-
angabL und Zeugnisabschriften 
sind an Fran A. v. Kis^-Zaulo-
vei^ka, Zagreb, Jlica 8/2 r. zu 
richten. ' 11278 

Selbständi<ie. gut ältere Kö­
chin zu drei Personen sür ein 
Vechäftshaius aufgenommen. 
Aleka^ldrova cesta 11, .Hut- u. 
Schuhgeschäft. 11292 
Verkünferin, der slowenischen 
Sracl)e mächtig, wird sür ein 
feines Geschäft ausgcnolmen. 
Anfr. Verw. 1129I 
Lazeristin, perfekte Stenotypi­
stin. mit längerer Praxis, wird 
oefncht. Ausfnhrl. Anbote an 
Zg^wpstvo tvornice Berndorf. 
Maribor. Aökerüeva ulica 22. 

11289 

ia SSekaa vonS» k 0. M «. S0 
ba» l4«4 

Lm!I Vesiö» 8ul»otie» 
! 8ta»ova ul>e« S 

StZlllSlT 8l'0Le» 

Trockene 

kauft zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemuslerte Offerte die Firma 

k!!n x<in?er 

elegante vsmenleäerjscke mit 
LpvrtsclwK. Osmen^ei^mantel, 
s)Amenli05tüm. 6r2pp, »lies e^st-
K!a8!?ix^o /VnsiiMrun^. emptieiilt 

xsttenl!« VVeiImnciit5fiiesc!ienlte 

Mlll lkkllül. ZldlisllleWlM 
^srilior. >^!elc8nn65<)va ccst« 28 

Gettknt Gtlegeziheit. 

NvÄlSKten 5°drV^ 
Preisen be'wmmen Sie nir im 

Modegeschilft 955S 
O. Vo»^l inovl^ Q Komp. 
lVIarldor, (-c»«pnska ulioa 56. 

Winlersi'^ffe k0 b!s 20 V?O. 
zent dittiger. 

mit besten l^ekerenzen^ seid-
stündige flrbeiterini^ dilanz-
fa!)ig^ deutsche l^orresponden-
tin mit langjähriger i^ontor-
Praxis^ sucht ab 1. Männer ev. 
krüher selbst. Steile. Eintrüge 
unter »perkekt" an die Ver­
waltung: l 1283 

Waggon 

liiiLi 
Meter lang, ab Sta­
tion ZuMica zu »er­

kaufen. Näheres l»ei Kerrv K»» 
sch«h, Friseur, Tottenba«hosa 
ulica «. 11 sei 

ttchtungl 

Sünstiger Vauplatz in der 
Nähe des k)auptbahn!)ykes. 
Näheres bei fzerrn koschuh, 
5riseur» lattenbachova ul. 2. 

kräulein 
gesetzt^ im lochen! kührung 
des Haushaltes! (Zeschäkts-
und l^assavvesen bewandert^ 
mit langjährigen Zeugnissen^ 
sucht ab Neuiahr (ev. später) 
passenden VVirl^ungskreis. — 
(Zef. Zuschritten unter «Ver­
trauensposten (Z. S. 1837)" 
an die 11264 

Geschäftsbücher 
aller Art werden uzeqen Auflassung dieses Artikels bis 
Ende Dezember d. I. auch direlU an Konsumenten ab­
gegeben und zu En-grss-Prei?sn mtt HS Prozest 
RabaU derechnet. Das Sortiment besieht aus einfacher 

Strazza bis zum feinsten amerikanisc^n Journal. 
vnö Pappen-Fabriksniederlage Ludsvik 

Maribar, Presttnooa ulita I. Telephon mt. 148. 109SS 

.Ivzo8tvvanskl tNjZ A, neben ^sr keilrlizkauptmaansetiskt 

Übernimmt «Ne In sell> k^acl? ein^ckiSgl^en Arbeiten, 1'apszier« 
un6 1.acliieren von ^uto«?, >Väi;en und Ledlittea. 

fertiZe >Vitgen »in6 5tet8 »m l^szes. »LW 

Wasserdichte Plachen für Waggone, 
Wägen, Automobile in jeder Größe 
sind am billigsten zu haben bei s^irma ^ 

SCKoilLvk I VWL, 
^ VikovLevs ulic« 13. 
^ l'els^rsmme: «luts. ^^«jlsj^tion 13^65. 

Trikailsr koiile 
l^aukt man am billigsten bei (V). ko^ak, fllel^sandrova 
cesta 35. lelephon 375? . 1109S 

Tücht. kautionsfähiger 

f ü r  d a s  r e n o m m i e r k e  G s s t h a a s  . » Z u r  L i ^ d k "  

in Radoanje sofssl Zesuchk. Anzufragen be 

A. Anderle» Maribor, KoroSka cesta 3. i izs« 

versierte ArasI, welcher über gule Referenzen versitgt 
und längere Dienstleisiung In erslklassige« Unterneh­
mungen nackweisen kann, wird tiei gutem Kehalt sür 
dauernde Stellung in einem grosjen Industrieunternehmen 
in Bosnien gesuhlt. Bedingung: Kenntnis der serbo-
liroalischen Sprache in Wort und Schrisl. Bewerlier 
lugoslawischer Staalsangehörigkett bevorzugt. Osserts 
unter Angabe von Referenzen, Eurriculum vitae, Aller 
und Familienstand zu richten an die Verwaltung des 
Blaltes unler .Nummer 1217". II..?» 

Die Leilersberger Ziegelsabrik bei 

Waribor s«chl 

«» 
in allen griis^eren Orten des Staates SKS. 

>»> 
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